
824 ;;tes Stück.

Verpacht - Sachen.

r) Nachdem gnädigst resolviret worben, baß die Revenuen derer Hessischen reitend und fahren
 den Posten verpachtet werden sollen; so wird solches zu dem Ende hiermit bekannt gemacht,/

damit diejenige, welche diese Pachtung zu übernehmen willens, und die erforderliche Caution
zu leisten im Stande sind, sich auf Fürst!. Kriegs-und Domainen-Cammer einfiliden, die Cor,-!
ditiones einsehen, darauf ihre Erklärung thun , und das weitere gewärtigen mögen. Cassel
den 6. Der. 1731. Aus gürftl. Kriegs-und Domainen - Lämmer.

S) Es soll dasjenige Adel, von Meysendugische Guth zu Züschen, welches die seel. Frau Obri-
stin von Meysenbug bishero inne gehabt, nunmehro aber deren Erbe Herr Obrift von Dalwigk
besitzet, und aus 66 § großen Aeckern Winter - Z7Z Ack. Sommer» und70Aeckern Brachfeld be
stehet, wovon das Winterfeld mit 7 Vrtl. 12k Metzen Waitzen und 17 Vrtl. 2\ Metz. Koru
Fritzlarischen Gemüses besaamet ist, das Sommerfeld aber mit !8Vrtln 4^ Metz., das Brach
feld hingegen mit 26 Vrtln. 4 Metzen Frucht ausgesäet wird, nebst darzu gehörigen Wiese»
von 16 Fuder Heuwachs, wie nicht weniger verschiedenen grosen und sehr guten Gemüs- und
Obst-Garten, samt Wohnung, Scheuren und Stallungen, mit Jnnbegriff derer zum Guth^ge-
börigen Acker-Fahr-und Handdiensten, desgleichen dem Rechte Brandewein zu brennen, von
Petri künftigen I782ten Jahrs an , auf weitere 6 oder 9 Jahre aufs neue an den Meistbieten.

den verpachtet werden: wobey zur Nachricht dienet, daß dies Guth ausser der Abgabe darauf
 haftender geringen Lasten, seit 30 und mehreren Jahren her, jährlich 300 Rthlr. Pfachrgeld
getragen, und dem Pachter des Guths das Werkholz zum Wagen-Geschirr wieauch das nöthi,
ge Brennholz zu seiner Befeurung, und bey Mastzeiten eine gewisse Anzahl Schweine mastfrey (
aus der adelichen Waldung gegeben werde; diejenigen nun, welche dies Guth zu pachten Lust
 haben, und erforderliche Caution zu stellen im Stande sind, können sich Donnerstags den zten
Jan. a f. zu Züschen bey mir angeben, und ihr Gebot thun, alsdann dem Meistbietenden dem
Befinden nach der Zuschlag geschehen soll. Züschen den 13. Dec. 1731.

g. A. Schumachers, gürstl. waldcck. Hof-Gerichts-Secretarius. Vigore Commislionis.
 3) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Wolfsanger am dasigen Steinbruch liegen

den Herrschaft!. Ländereyen wieder anderwärts verpachtet werden sollen; es können sich also
diejenigen, welche gedachte Grundstücke zu pachten Lust haben, binnen denen nächsten 14 Ta-
gen allhier bey mir angeben, die Conditiones vernehmen, ihr Gebot thun, und darauf das

 weitere erwarten. Cassel den 17. Dec. 178 t. A. Albrecht, Lapitain. Vig. Commislionis.
4) Da in dem, wegen anderweiten Verpachtung, des mit Ablauf dieses Jahrs m Pacht vacant

werdenden Forellenbachs zu Sand bereits abgehaltenen Licitationsterwin, kein annehmlich
Gebot geschehen, und also auf gnädigsten Befchl Hochfürstl. Kriegs-und Domainen Cammer

 solcher nochmahlen ausgebotten werden soll, wozu Terminus auf Montag den 4ten Febr. 1782
von mir anderahmt worden ist; als wird solches, und daß diejenigen, so gedachten Forellenbach
zu pachten gesonnen, ersagten Tages des Vormittags von 9 bis ir Uhr in hiesiger Rentherey
sich einfinden, ihr Gebot thun, und der Meistbietende sich des Zuschlags salva approbatione
Hockfürstl. Kriegs - und Domainen - Cammer gewärtige. Gudensderg den 18 . Dec. 1731.
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